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RESTITUTIONSBERICHT 3 

4. BERICHT 

DER BUNDESMINISTERIN FÜR BILDUNG, WISSENSCHAFT UND KULTUR 

AN DEN NATIONALRAT 

ÜBER DIE RÜCKGABE VON KUNSTGEGENSTÄNDEN AUS DEN 

ÖSTERREICHISCHEN BUNDESMUSEEN UND SAMMLUNGEN 

Gem�if� § 2 (:3) des Bundesgesetzes VOIll 4. Dezember 
199H über die Rückgabe von Kunstgegenstjnden 
aus den österreich ischen Bu ndesm useen und 
Sammlungen besteht eine j�ihrliche VerpHichtung 
zur Information des l\ationalrates üher die erfolgte 
"hcreignung von KUI1stgegenst;inden. Ein erster 
Bericht �\'urele (iber die in der Zcit VOI11 1 9. Dezem
ber 1 99H his 18. August 1999 \'orgenommenen 
Rückgab n gelegt. ein z\\'citer für die 
Rückgaben in der Zeit \'om 27. Oktober 1999 his 
2H. November 2000. ein dritter für elie Zeit vom 
23 . .J�inncr 2001 bis 1 .  Oktober 2001. Alle drei 
Berichte wurden \'0111 Nationalrat zur ](enl1lnis 
genommen. 

Die l\echerchen nach Kunstgegenst�inden, welche 
im Zuge oder als Folge der NS-Gew:dtherrsch:1ft in 
das Eigentum des Bundes gelangt sind, werden lau
fend fortgesetzt. Die ursprüngliche SchütZlIng der 
Anzahl der Rückgabcfjlle wurde UIl1 ein Vielfaches 
übertroffen. Der vorliegende Bericht an den :\Tatio
nalrat entlült auch eine Darstellung des derzeitigen 
Standes der Provenienzforschung. 

Koordination und Leitung der Prm'enienzfor
sch u ngs- Komm ission \\'u rden im Bu ndesden kmal
amt etabliert, wo die umfangreichsten Archivmate
rialien zu Kut1straub und Restitution vorhanden 
sind. I n den Bundesmuseen und Sa 111Jl1lungen 
sowie in der Österreich ischen Nationalbibliothek 
sind jeweils Mitarbeiter der PrO\'enienzforschungs
Kommission tütig, elie die IIl\'entare und einschlägi
gcn Archive durchsuchen und bearbeiten. 

Die Ergebnisse werden im Bundesdenkmalamt 
koordiniert und - wenn sich daraus Restitutionsf�i1-
le ergeben - in Dossiers ZUIll historischen Sachver
h�dt zusammengefasst. Diese Dossiers werden dann 
an den gem�iß § 3 Rückgabegesetz beim Bundes
ministerium für Bildung, Wiss nschaft und Kultur 
eingerichteten Beirat weitergegebcn, der Empfeh
lungen \'on Übereignungen an die Bundesminister 

!'ür Landesverteidigung, für Wirtschaft und Arbeit 
sowie für Bildung. \X!issenschaft und Kultur abgibt. 

Nach Erstarrung der Beiratsempfehlung und 
Beschluss über die Rückgabc gestaltet sich die 
Suche nach den Rechtsnachfolgern der ehemaligen 
Eigcntü mcr der zu rückzugehenden I u nstwerke 
zumeist außerordentlich schvv'ierig und langwierig, 
da die Berechtigten meist schon Enkel der seiner
zeitigen Eigentümer sinelund sich die rechtlich rele
\'anten Vorgiinge fast durchwegs im Ausland ahge
srielt haben. 

Erfolge bei diesen Recherchen konnten in erster 
Linie durch nterstützung der AnlaufsteIle der 
Israelitischen Kulrusgemeinde erzielt werden. Allen 
Mit�lrheiterinnen und Mitarh itern der AnlaufsteIle 
darf bei dieser Gelegenheit besondercr Dank aus
gesprochen werden. 

ÜBERPRÜFUNG DER ERWERBUNGEN DER MUSEEN 
UND SAMMLUNGEN WÄHREND DER 
NS-HERRSCHAFT 1938-1945 

Dcr Auftrag des Rückgahegesetzes lautet, Kunstge
genst�inde aus den österreich ischen ßundesl11useen 
und Sammlungen, die im Zuge oder als Folge der 

JS-Gc\Valtherrschafr in das Eigentum elcs Bundes 
gelangt sind, an die ursprünglichen Eigcntümer 
oder derenl\echtsnachfolger zurückzugebcn. Damit 
\\'urc.le Pro\'enienzforschung, eI.h. eine lückenlose 
Überprüfung aller Erwerbungen in der Zeit der 
:\TS-I lc rrschaft 1 93R- 1 94 5  sowie der achkriegszeit, 
zu einer Voraussetzung und kot1lplement�iren Auf
g�lhe dieses Gesetzesauftrages. Unter dieser Vorga
he ist die im Jahre 1 998 eingesetzte Kommission für 
Provenienzforschung seither tätig. 

Eine Heihe von Rückstellungsgesetzen der Nach
kriegszeit hat die Restiturionsverpflichlungen der 
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4 RESTITUTIONSBERICHT 

Repu b l i k  Österreich abgedeckt. Offen bl ieben aller
d ings Sachverhalte in zwei Richtungen, die zu der 
gesetzlichen Ini t iative von 1 998 geführt haben: 

Es sind dies zum einen Rest i tut ionsverpflichtungen 
gem�iß § 1/ 2 des Rückgabegesetzes. also Kunst
gegensUnde, für d ie s ich aus der Sicht aktueller 
Provenienzforsch ung auf der Grundlage neu er
schlossener bzw. kritisch überpli'lfbarer archivalischer 
und h i st orisc her Material ien eine Erwerb ung 
wiihrend der NS-Herrschaft nachweisen Usst, die als 
"nichtig" anzusehen ist . Dies wird zumeist dadurch 
erschwert , dass d ie Quellensituation zu solchen Eil
len fast i mmer sehr kompl ex ist: Man ist nicht m i t  
klar vorgegebenen, e ind e u t igen Sachverhalten 
konfront iert (in sol chen Fällen sind d i e  ReSlilUt i o
nen in der Regel ja schon seinerzeit auf Grund der 
Rückgabegesetze erledigt worden), sondern m i t  
Anhaltspunkten und Hinweisen, aus denen eine 
stichhaltige Beurt e i l u ng des h istorischen Sachverhal
tes erst im Ra hmen gezielter Recherchen in ver
sch iedenen Archiven des [n- und Auslandes zusam
mengeste l l t  werden muss. Die l3egründungen der 
Besc hl üsse des Restitut i onsbeirates im Bundes
ITlinisteri um für B i ld u ng, Wissenschaft und Kul t ur 
reflekt ieren den i n  der Regel vielsch ichtigen h istori
schen Hintergrund, der in den Ergebnis-Dossiers 
der Provenienzforschung rekonstru i e rt und 
interpretiert werden muss. 

Dieser Auf\-vand gi l t  aber naturgem;iß n icht nur den 
tats�ic h l i c h en Hest i tut ionsfä l le n ,  sondern al len 
Enverbu ngen. d ie auf G ru nd entsprec hender 
Anha Itspun k t e  a u fld�irungsbedü rfti g  erschei nen, 
und diese gehen in der Quantität weit darüber h i n
aus.  Das bedeutet ,  dass die Provenienzforsch ung 
Ergehnisse vorlegen und nachvollziehbar dokumen
t ieren m uss, auch wenn diese let7.tlich ke ine Kon
sequenzen nach dem Rllckgabegesetz nach sich 7.ie
hen. Die Erfahrung lehrt, dass der Aufwand not
wendiger Recherchen und die Bedeut ung der 
Kunstgegenstiinde, um die es geht, zu meist in kei
nem proportionalen Verhä l tnis zueinander stehen: 
Notwendigkeit  und mfang der Provenien7.for
schung sind keineswegs aus den von der Öffent
l ichkeit  wahrgenommenen Fällen, bei denen es sich 
7.u me ist um bedeutende K u nstwerke h andelt.  
abschiitzhar, da d ie tatsäch l ich aus den Recherchen 
der Provenienzforsch ung hervorgehenden Restitu
t i onen nur einen k leinen Bruchteil  der ach for
sch ungen u nd Überprüfungen ausmach en, d i e  
erforderlich sind, u m  im S inne des G esetzesauftra
ges eine Erfü l l u ng der in diesem Rahmen u m risse
nen Verpfl ichtungen der Rep u b l i k  zu gewii h rleisten. 

Die Einsi ch t  i n  d ie Geschehnisse zwischen 1938 
und 1 945 hat s ich seit Beginn der Provenienz
forschung m i t  der sch rittweisen Aufarbeitung der 
h istorischen und arc h ivalischen Material ien konti
nuierli c h  erwei tert. Umfangreiche und wicht ige 
neue Quellen wurden erst i m  Zuge dieser Arbeit 
erschlossen. Sie vergrößern und vertiefen nicht  nur 

den B l ickwinkel auf d i eses Kapitel Zeitgesc h i c h te, 
sondern auch das A u fgabenspektrum des Rück
gabegesetzes, sodass derzeit ein Abschluss der 
Bearbei tung der Geschehnisse wä h rend der NS
Herrschaft aus der Sicht der Provenienzforschung 
noch nicht absehbar ist. 

PROBLEMATISCHE ERWERBUNGEN NACH 1945 

Das Rückgabegesetz hat aber eine noch darüber 
h inausreichende Aufgabe . Es hat s ich herausgestell t ,  
dass auch Erwerbungen in den Jah rzehnten nach 
1 945 von dem Tatbestand der Nichtigkeit betroffen 
sei n  können. wod urc h  - und eine ganze Reihe von 
Fä l len bel egl d ies inzwischen - der mfang not
wendiger systematischer Überprüfungen wei t  über 

'den seinerzeit  abgesteckten Zei trahmen h i naus 
erweitert werden m uss. 

AUe Hinweise auf eine bedenkl iche Herkunft i m  
Sinne des Zutreffens der Voraussetzungen des § 1/ 2 

des Rückgabegesetzes münden natürlich i m  Auf
gabenspek trum der Provenienzforschung. d ie u nter 
diesem Bl ickwinkel in letzter Zeit mehr und mehr 
neue Arbeit zugewiesen bekam. Da Ankäufe aus 
dem K unsthande l  auch in der zweiten Hälfte des 
20. Jahrhunderts noch generell das Hisiko bedenk
licher Provenienz in sich tragen, betrifft das skiz
zierte Problem nicht nur österrei c hische Museen, 
sondern gleichermaßen Sammlungen in aller Welt, 
was dazu führt, dass die Kommission für Provenienz
forsch u ng auch aus dem Ausland m i t  Fragen nach 
arch ivalischen und h istor ischen Anhaltspunkten 
konfrontiert wird. 

OFFENE PROBLEME IN RESTITUTIONSVORGÄNGEN 
DER NACHKRIEGSZEIT 

Tn der Dimension etwas eingeschränkter ist ein drit
ter A ufgabenbereich der Provenienzforsch ung im 
Rah men des Rückgabegesetzes, n ä m l i c h  die im 
§ I/I angefüh rten Fä l le ,  d.h . .  ,Widmungen", die in 
der! achkriegszeit bis in die 1 970er Jahre in Ver
b indung mit  Verfahren nach dem Ausfuhrverbots
gesetz zu Stande gekom men sind . Solche Fälle las
sen sich aus der Überprüfung der Erwerbungen der 
Museen und parallel dazu aus der Auswertung der 
Arch ivmaterial ien des Bundesdenk malamtes bele
gen bzw. rekonstruieren. Es sind rezentere, für d ie 
Provenienzforschung in der Regel aber nicht  weni
ger komplexe h istorische Sachverhalte. Die Tat
sache, dass solchen ,.Wid m ungen'· eine Rechts
grundlage fehlte und sie daher nie bescheidmäßig 
oder in klaren Vere inbarungen festgelegt wurden, 
sondern aus Verhandlungen mit  spärl ichem schri ft
l ichen N iederschlag überl iefert sind, erfordert auf
wändige Recherchen, um in den zutreffenden Eil
len für Empfehlungen des Resti tu t i onsbeirates aus
reichende Dossiers zu erstellen, oder - im anderen 
Fall - die korrekte Erwerbung zu bestätigen. 
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STAND DER PROVENIENZFORSCHUNG IN DEN 
MUSEEN UND SAMMLUNGEN 

Der " Dritte 13ericht der Bundesm inisterin für Bil
dung, Wissenschaft und Kult ur an den Nat ionalrat 
2000/2001" enth ä l t  e inen zusam menfassenden 
Überblick über den rand der Prm'enienzforschung 
in den Museen und Sam m l ungen des Bundes. 
A k tu a l isiert stellt sich die Sit u a t i on Ende 2002 

folgenderma ßen dar: 

1. Die systematische Überprüfung der Erwerbungen 
\ on K u nstgegenständen nach den Kriterien des 
Rückgabegesetzes l iegt in folgenden Hä usern 
bereits abgeschlossen \'01': 
ßu ndesll10bi I ienderot, I l eeresgesch icbtl iches 
Museum. Muse u m  moderner I unst Stiftung 
Ludwig Wien (MliMOK), Technisches Museum 
W ien mit Österreichischer Med i a t he k .  

2. I m  l"berhl ick a bgesch l ossen, a b e r  noch mit  
rkcherchen zu einzelnen Best�inden hz\\'. Ei l len 
\\'eiterhin befasst. ist d ie Provenienzforschung in 
der Albert ina. i m  Kunsthistorischen Museum m i t  
Museum für  Völkerkunde und Österreich ischem 
Theatermuseum und i m  Naturh istorischen Museull1. 

3. Größere Bereiche zur Üherrrüfung stehen noch 
an: 
Im MAK - Österreich isches Muse u m  für ange
\\'andte Kunst, in der Österreich ischen G a lerie 
Beh-edere und in der Österreich ischen 'ational
b ib l iot hek.  

Vor a u ssicht l ich 2003 \\'ird d ie Komm ission für die  
Pro\ ' eni enzforschu ng auch Aufst e l l ungen \'on 
Kunstgegenst:inden aus Museen und BuchhesUn
den a u s  der Österreich ischen Nat iona l b ihliothek 
vorlegen, für d ie bisher keine Eigentü mer bz\\'. 
deren lkchtsnachfolger gefunden und namhaft 
gemacht werden konmen. Bisher \\'ar der Beirat 
m i t  keinem Fall, der nach § 1/3 Rückgahegesetz zu 
beurteilen gewesen \\':ire, befasst . 

AKTUELLE ANTRÄGE/ANFRAGEN NACH 
ENTZOGENEN KUNSTGEGENSTÄNDEN 

Tm zit ierten Hest i tu t ionsbericht 2000/2001 wurde 
bereits dara uf \'ef\\ i esen, dass das Hückga begeset z 
und die d a m i t  internat i onal bekannt gewordene 
Init iative Österreichs zur Aufarbeitung des Themas 
Kunstra u b  und Resti t ution eine groge Anzahl \'on 
Anfragen und Anträgen aus aller Weil nach seiner
zeit entzogenen Kunstgegenst�inden zur Folge hatte.  
Daraus ist der Provenienzforschung eine weitere 
Aufgabe elwachsen. d ie mit den im Rückgabegesetz 
vorgesehenen Verrtlichtungen thematisch zusam
menf�illt, in der pra kt ischen Arbeit  aher einen 
grogen zus:.iLzl ichen Aufgabenbere ich darstellt. Es 
handelt sich dabei u m  notwend ige gezielte Nach
forschungen, d ie zumeist von der Grund l a ge spär
licher Hinweise a u sgehen, weil  es in der Regel ja 
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schon d ie Tachkomll1en sind , d i e  nach entzogenen 
Kunstgegenständen i h rer Eltern, G roEeltern oder 
Verwa ndten suchen. 

Bis Ende 2002 sind 350 solche Anfragen hzw . Antrj
ge bei der Komm ission für Provenienzforschung 
deponiert worden. Ihre Bearbei tung und Erledigung 
erfordert Recherchen in den A rchiven ebenso �\'ie in 
den I\luseen des Bundes und der Linder. Sie gestal
ten sich in der Regel aufw:indig und schwierig. wei l  
zu den Kunstgegenst�inden. um d ie e s  h ier geht, 
kau m ausreichende nterlagen und Anha ltspunkte 
zu deren Ident if iZierung vor l iegen. In etl ichen 
F;il len hatten d ie Nachforschungen t rot zdem Erfolg 
und es konnten aus österreichischen Museen eben
so wie in weiterer Folge aus ausUind ischen Sa mm
l ungen Kunstgegenstände a usfind ig gemacht und 
rest i tu iert \yerden. In anderen F;i l len konnte zu m in
dest deren Sch icksa l nachgezeichnet werden. In 
dem quant i ta t iv gröfSten Bereich entzogener K unst
gegenst:inde verl ieren sich die Sru ren al lerd ings m i t  
deren Verkauf i n  d e n  K u nst h a ndel bz\\·. den 
Versteigeru ngen im Dorotheu m. 

Dessen ungeachtet ist d ieser Tei l der akt uellen Pro
venienzforsch ung i m  Bl ickwi nkel des brei ten, auch 
intern�lt i()nalen Interesses an d iesen Frag<::n ein 
wichtig<::r Asrek t  des Auftrages. dem nachgekom
men \yird und der - auch wenn ke ine verwert baren 
Ergebnisse zu \'erzeichnen sind - von den Bet roffe
nen sehr rosit iv aufgenommen und honoriert wird .  
E r  tr;igt wesentlich dazu hei, üher d i e  Geschehnisse 
der Vergangenheit - so \\'Cit  d ies noch möglich i st -
zu informieren und den Auft rag des Hückga bege
setzes zu erfül len. 

AUFARBEITUNG UND AUSWERTUNG VON 
ARCHIV- UND DOKUMENTATIONSMATERIALIEN 
IM BUNDESDENKMALAMT 

Eine \\'ich t ige, bisher nur zum Tei l  a bgeschlossene 
Aufgahe, ist d ie systemat ische Aufarbeitung der 
.. personenbezogenen Arch ivmaterial ien" zum Thema 
KUl1st ra ub und Rest i tution. Diese Akten und Doku
mente - es handel t  sich u m  u m fangreiche Unter
Ligen zu dwa 1250 nach �lll1en überlieferten Resti
tutionsl';i l len - sind nicht nur wichtige Quellen bei 
der Bea rhei t ung einzelner Rest i tutionsf;il le, die sich 
�IUS der Überprüfung der Erwerbungen in den 
J\luseen ergehen. I h re systematische A ufl)ereitung -
die derzeit fClr et\\'a 20% a bgeschlossen ist - ermi)g
l icht auch klarzustellen, ob und wieweit Restitut ions
verpflichtungen hereits seinerzeit erled igt �\'Llrden 
oder ob in Einzelf;il len a us heut iger Sicht und auf 
13asis der aktuel len Quellenlage das Rückga begesetz 
noch zu Erlecl igungen verpf l ichtet . Hier geh t  
es dei her auch u m  e i  nen wicht igen Beitrag z u  
einer zusa m m enfassenden Dok u m entat ion des 
Rest i t u t ionsgeschehens nach 1945, d ie noch ein 
wichtiges Desideratum der Forschung im Ra h men 
der Zeitgesch ichte d a rstellt . 
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6 RESTITUTIONS BERICHT 

E i ne weilere wichtige Arbeit in d iesem Kontext ist 
d ie Ersc h l ießung der .. Ausfu hrmaterial ien'·, eI. h.  
jener u m fangreichen Unterlagen, elie aus der Umset
zung eies Ausfu hrverbotsgesetzes im Hunelesdenk
malamt vorhanelen sinel. Das in der Zeit  eier 
NS-Herrscha ft wei te rh i n gü I t ige A usfll hrverbots
gesetz aus dem Jahr 1 9 1 8  war elamals m ittelbar auch 
ein Instru ment eies Kunstra ubes. In eier Nachkriegs
zeit eliente dieses Ausfuhrverhotsgesetz - in Verbin
d u ng mit einem in elie Zwischenkriegszeit (1 922) 
zllrückreichenden A usfu hrabgabengesetz - eier 
erwähnten Praxis, A usfuhrgeneh migungen für Resti
tutionsgul m it Widmungen von Kunstgegenst�inelen 
an Mus cn und Samm l ungen zu verknüpfen. 

Nehen diesen unmittelbaren Anhaltspunkten für die  
Anwenelung des Rückgabegesetzes (§ 1 / 1 )  sind elie 
sehr umfangreichen Ausfuhrmateria l ien aber auch 
wicht ige Quellen zur Kon t rolle versch l u ngener 
Wege entzogener K unstwerke.  In zah lreichen Fällen 
ergaben sich elaraus wertvol l e  Hinweise zu aktuel
len Rest itu t i onen ebenso wie zur BesUtigung 
bereits erled igter. seinerzeit erfolgter Hesti tu t i onen. 

Die Ausfu hrvorgänge 1 938 bis 1 945 u mfassen über 
1 9 . 000 Doku mente. Für d ie Zeit von 1 945 bis Enele 
der 1 960er Jahre sind 60. 000 Dokumente vorhan
den, die inzwischen bis 1 966 a uch in einer EDV
Da ten ha n k erfasst und zugängl ich gemach t  werden 
konnten. Dies ermöglicht nunmehr eine rasche 
Übersicht üher zur Ausfuhr freigegebene bzw. nach 
dem A usfllhrverbotsgesetz gesperrte Kunstgegen
st�inele. Die Vervollst;ind igung elieser Datei für el ie 
Jahre ah 1 966 ist in Arbeit. 

Ein höchst aufschlussreiches und hisher nur punk
tuel l .  insgesamt aber noch nie vol lst�inel ig ausge
wertetes Dok u mentat ionsmaterial zu elen a k t ue llen 
Aufgaben der Provenienzforsch u ng ist ein u m fang
reicher Negat ivhestanel im Fotoarchiv eies Buneles
den kma la mtes. Es handelt sich um 5600 Aufna h
men, d ie ab 1 938 durch elie elamalige Zentralstelle 
für Denkmalschutz bzw. das Insti t u t  für Denkmal
pflege von entzogenen K unstgegensUneien d urch 
eine eigene FotosteIle angefertigt wurden. Sie sol l 
ten offensichtl ich der .. Verwert ung" d ienen. elas 
heifSt die sachbezogene aber auch h ierarchische 
Vertei l u ng der Kunstwerk e  VOI11 .. führermuseum" 
bis zu den Provi nzl11useen erleichtern. Offenhar hat 
man von elen Negativen insgesamt nie Fotos herge
ste l lt, sonelern es bei elem ersten Doku menta t ions
schrit t  der fotografischen Aufnahme helassen. A ls 
anschauliche Ergänzung zu elen die Besch lag
nahmungen und Entziehungen doku ment ierenden 
A ufste l l ungen unel Listen stel len eliese A u fnah men 
ein ebenso i l l ustratives wie für elie Provenienz
forsch u ng wertvolles Dokumentationsmaterial dar. 

Die zeitgemäße Grundlage für eine Auswertung, 
nämlich elas Einscannen der Negative, ist bereits 
grofSteils abgesch lossen. icht vorhanden ist eine 
Datei ,  el ie d ie elargestellten Kunstgegenstände, deren 
Provenienz und deren weiteres Schicksal - so weit 

dies nachvol lziehbar ist - dokumentiert. Aus der zu 

den I\'egativen überlieferten fnventarliste, d ie leider 
nur sehr spärliche Angaben enth�iJt. ist allerdings 
ersicbtlich. dass es sich bei einem GrofSteil der abge
bildeten K u nstwerke u m  bereits seinerzeit rest i tuierte 
Objekle aus grofSen bekannten Sammlungen handelt. 

Nach der Bearbeitung wird diese u m fangreicbe 
fotodokumentation, die nun zweckmäfSigerweise 
auch über elas Tnternet zugäng l ich gemacht wird, 
nicht nur ein anscbaul iches Dok u mentati onsmate
r ia l  z u m  Thema Kunstra u b  zwischen 1 938 unel 1 945 
bzw. Restitution i n  den unmittelbaren Nachkriegs
jahren elarstel len. sondern in e inzelnen Abschnitten 
wahrscheinlich auch der aktuellen Provenienz
forschung im Rahmen eies H.i.ickgahegesetzes noch 
Material liefern. 

ZUSAMMENARBEIT MIT DEN RESTITUTIONS
AKTIVITÄTEN IN DEN ÖSTERREICHISCHEN 
BUNDESLÄNDERN 

Auch el ie Buneleshinder sind elem seinerzeitigen 
A u fru f gefolgt, sich den A k t ivitäten des Bundes 
(Provenienzforsch u ng und Rückgabegesetz) anzu
schlief�en. Bekannt l ich waren auch Landes- und 
Stadtllluseen w�ihrend der NS-Herrschaft in die Ver
teilung entzogener K unstgegenstände einbezogen. 
Sie waren daher auch an den Resli tut ionsaktivitäten 
nacb 1 945 beteiligt. Für sie g i l t  gleicbermafSen. dass 
bis heute VerpHichtungen offen geblieben sinel. e l ie 
erst jetzt i m  Zuge der systematischen A ufarbei tung 
der archivetIischen jYbterial ien sichtbar werden . Da 
d i e  Verte i l ung entzogener Kunstgegenstände seiner
zeit zentra l  von Wien aus gesteuert wurde. befinelen 
sich wesentliche Tei l e  der zugehörigen historischen 
Materialien im Bundesdenkmalamt. Da her ist e l ie 
Kommission für Provenienzforschung zwangsl ä ufig 
auch in el ie in den ßunelesWndern durchgeführten 
Recherchen e ingebunden. Umgekehrt muss d i e  
Komm ission el ie Provenienzforsch u ng der Bun
eIesLineIer - insbesondere die eies Historischen 
Museu ms eier Stadt Wien - kontinuierlich in d ie 
Bearbeitung von Anträgen/Anfragen nach gesucb
ten Kunstgegenständen miteinbeziehen und dies
bezüglich um Hil festellung ersucben. 

Das Leopolel Museum-Privatstiftung hat von sich aus 
die Zusammenarbeit mit eier Kommission für Pro
venienzforschung gesucht. Auch h ier funktioniert 
d iese auf eier Ebene wechselseit iger Hilfestellung bei 
einschlägigen Recherchen. 

PROVENIENZFORSCHUNG IN INTERNATIONALER 
KOOPERATION 

Internationale Kooperation im Rahmen eier Prove
nienzforsch ung finder a u f  zwei Ebenen statt: Zu m 
einen sind i mmer wieder notwend ige Recherchen 
zu bedenklichen Erwerbungen österre ichischer 
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l useen in ausländischen Archiven du rchzuführen, 
wei l  auch dort wicht ige Unterlagen bzw. Hinwe ise 
zu akluel l en RCSl i l u t i onsf�illen zu find en sind . 
Geziell e achforsch u ngen der KOl11m ission sind 
daher regelnüßig in ausWndischen Archiven erfor
derl ich.  bisher insbesondere in Deutschland. der 
Sch\\ ·eiz. den ieclerlanclen und in Tschechien . 

mgekehn m uss die Komm ission im Rahmen viel
f�i l t iger A k t ivitäten der Provenienzforschung. d i e  
sich in d e n  letzten Jahren auf internat ionaler Ebene 
enl faltetc.  jene Informationen und LTnterlagen z u r  
Verfügung stell en, welche insbesondere in den 
arc h ivarischen Materialien im I -3undesdenkmalaml 
vorhanclen sind . Muscen und Sam m l ungen i n  aller 
Welt, wel che Provenienzen ihrer Erwerbungen 
überprüfen, erwarren im Sinne der .,Washington 
Princi ples" H i lfestel l ung. Dazu gehören an vorderer 
Sl e l le  internationale Einrichtungen der Provenienz
forschung wie etwa das .. Art Loss Hcgistec in 
Londc)I1, d ie  Oherfinanzdi rekt ion 1 3erlin, ,velche 
fLi r  Resti t u t ionsagenden in der 13undesrepubl i k  
L kulschland veranlwortlich zeichnet, weiters die 
vor k u rzem neu err ic htete I{est il u t ionsabl e i l ung des 
Kull u rministeri u ms der iederlande, u .a .  Dabei 
bewährt sich das Arbeil skonzept der Komm ission, 
gemäß der von Frau Bundesm inisterin Gehrer ] 998 
angeordnel en Öffnung und Zugjnglichmachung der 
Arc h ivbesl�inde elas Hauptaugenmerk zunächst auf 
elie Erstel l ung von I nd i zes, Registern und Dateien 
zu l egen. um einen raschen 

.. 
berbl ick und Zugriff 

zu den umfangreichen Arch ivbesl;inden zu ge\V�ihr
leisten. 

Auf der .,Wash i ngl on Conference on Holocaust Era 
Assets 1 998'" wurden d ie öSl erreichi schen Init ia t iven 
zur Einr icht ung einer syste matischen Provenienz
forsc hung und das RLlckgabegesetz sehr posi t iv  
ge\yürdigt .  Österreich hat  den damals beschlos
senen .. Washington Princ i p l es" m i t  Grundlage 
gegeben unel se i ther  vol l Rechnung getragen, 
elas heißt  d ie elarin enthaltenen Aufforderungen 
bz\\". den darin formul ierten Auft rag seither auch 
kont inu ierl ich in die Tat umgesetzt . 

Ein gle ichermaßen positives Echo fanden Öster
reichs AktiviUten auch auf dem .. V ilni us Internatio
nal Foru m on Holocaust Era Looted C u l t u ral  Assets" 
i m  Jahr 2000 in Vi lni us. 

Die meisten europä ischen Länder hahen inzwischen 
Inst i tu t ionen e ingerichtet .  um offenen Problemen 
des Themas K unstrau b \\'äh rend der S-Herrschaft 
nachzugehen. In eier Regel sind sie dem generel len 
T hema R st i t ution su bsu miert .  Die österreichische 
Regelung mit e inem H.ückgabegesetz für K u nstraub 
und einer damit verbundenen Provenienzforschung 
ist nach wie vor ohne Paral lelen .  

I n  letzter Zei t  sind Ergebnisse ausl�indischer Prove
nienzforschung und fallweise auch Resti tu tionen 
aus einzelnen Museen bekannt geworden. \'\1as die  
öst erreichischen Akt iviUten - damit  konfrontiert -
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hervorhebt, ist d ie generel le Perspektive eies Auf
trages, das heißt die komplement�ire Verschränkung 
von Provenienzforsch u ng und e inem aktuel l en 
Rückgabegesetz i m  Hahmcn einer systemat ischen 
Überprüfung al ler staat l ichen M u seen unel Samm
lungen, der sich auch die BundesWnder ange
schlossen hahen. 

AUFWAND DER PROVENIENZFORSCHUNG 

Den Leistungen und Ergebnissen der Provenienz
forschung im Rahmen des Hückgabegesetzes ist fol
geneler Aufwanel gegenüber zu stellen: 

Die Ü berprüfung der Erwerbungen in den Museen 
und Samm lungen des Bundes und die Aufarbeil ung 
und Auswertung der archival ischen unel histor i
schen Material ien im Bunelesdenkmalaml \vurclen 
seit 1 998 von 32 tei l s  vol l- tei ls  te i l zeit beschtift igten 
M itarbeiterinnen und Mitarbeitern, haupl s�i c h l ich 
aus dem Fachbereich Geschichte und Kunstge
schichte,  d u rchgeführt (tei l s  Beamtinnen und Beam
tel Angestel l te,  mehrere tei ls freie M itarbeiter/innen 
aur der Basis von Werkverträgen ) .  Die Personal
kosl en betrugen his her € 1 .462 . 744,97 . der Sachauf
wand € 85 . 250,- (St ichtag 31.  Dezember 2002 ) .  

Dass d ie B i lanz nach fünf Jah ren Tätigkeit auf die
sem Gebiet el ie u rsprüng l iche Kalku lat ion der Auf
gabe hinsicht l ich Dimension und Schwierigkeit wei t  
h inter s i c h  gelassen hat, spricht für d ie Richt igkeit  
des Konzeptes ebenso wie für die  G wissenhaft ig
keit der mselzu ng.  

Die systemat ische Überprüfung der Erwerbungen 
w:ihrend der NS-Herrschafl wird voraussichtl ich 
innerhalb eier n�ichsten bei den Jahre abgeschlossen 
sein.  Die Aufarbeitung und Auswert u ng a l l e r  
zugehörigen. in d iesem Rahmen r e l  vanten archiva
l ischen und historischen Malerial ien wird aber noch 
einen darüber hinausgehenden Zeitraum beanspru
c hen. E inschlägige Forschungsaufträge könnten in 
diesem Zusammenhang eine wesent l iche Entlastung 
und I l ilfestellung leisten. Die Flut  von Anfragen und 
Antr�igen, das heißt  elie Suche von Kindern und 
Enkelkindern nach geraubten Kunstgegenständen 
aus den Wohnungen und Sammlungen i hrer El tern. 
G roßeltern und Verwandten, wird aher noch für 
Ungere Zeit Aufmerksamkeit  und Wahrnehmung 
von Se iten eier Rep u b l i k  Österreich beanspruchen. 

Zu Mitgl iedern und Ersatzmitgl iedern des Beirates 
gem:J ß § 3 Rückgabegesetz für d ie Funktionsperiode 
vom 5. Dezember 200 1 bis 4. Dezember 2002 wur
den folgende Personen hestel l t :  

Vorsitzende: 

Sekt ionschefin 
Dr. Brigitte BÖC K  
Bundesministeri u m  für Bi ld ung, Wissenschaft 
und Ku l tu r  
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Mitglieder: 

M inisterialrat 
Dr. Peter PA HENZAN 
Bundesm inister ium für Wirtschaft und Arbei t  

Generalanwalt 
Dr. Peter Z ETTER 
ßundesm inisteri um für Justiz 

Vizepräsident 
Dr. Manfred KREMS EH 
F inanzrrokuratur 

Univ. -Prof. Dr. Artur HOSENAUEH. 
Universit�it Wien 

U n iv.-Prof. D r. Helmut KO�RA D  
Karl-Franzens Universität Graz 

Direktor 
H H  Univ.-Prof. Dr. Manfried RAUCI -IENSTEINEH 
Heeresgesch icht l iches Museum 

Ersatzm itg l ieder: 

Oberrätin 
Mag. D r. Verena STA H Ll NGEH 
Bundes m i nisteri u m  für \�irtschaft und Arbeit  

Oberstaatsanwäl t in 
Dr. Sonja BY D Ll NSK I 
Bundesministeriu m  für Just i z  

Oberrat 
Dr. Gottfried TOMA� 
Finanzprok u ratu I' 

Univ. -Prof. Dr. Götz POCHAT 
Karl-Franzens Universi tät  Graz 

Univ . - Prof. Dr. E rnst Bl�UCKMÜ LLE R  
LJniversit�it  Wien 

Mag. Chrisloph HATSCI- I E K  
Heeresgeschi cht l iches Museum 

M iniste rialrat 
D r. Georg FREUND 
ßundesm inister i u m  fLir Bi ld ung, Wissenschaft 
und K u l t ur 
(auch leiter der Gesch�iftsstelle genüß §3 der 
Geschäftsordnung des Beirates ) 

Der Beirat ist  seiner Beratungsrflicht in vier Sitzungen 
nachgekommen. Er hat die von der Provenienz
forsch ungs-Kommission erarbeiteten Dossiers über 
die einzelnen F�i l l e  einer eingehenden Prü fung 
unterzogen und sodann entsprechende E m rfehlun
gen an die zust�indigen Ressortleiter abgegeben. 
Neben e i nigen Kunst- und K u l t u rgegenständen, d ie 
i m  Zuge von Verfah ren nach dem Ausfu hrverbots
gesetz  zurückbehalten wurden und als .. Schenkun
gen" oder .. Widmungen" in den Besi tz  der öster
reic h i sc hen Museen u nd Sam m l u ngen gelangt sind , 
betrafen di e I�ückgaben i m  Berichtsze itraum in 
erster Linie Objekte,  welche zwar rech tmäßig i ns 
Bundeseigentum gelangt s i nd , jedoch zuvor Gegen
stand eines Rech tsgesch ä ftes gewesen sind, das 

nach den Bes t immungen des B u ndesgesetzes vom 
] 5. Mai 1 946 über d ie i\ ichtigerkUrung von Rechts
gesclüften und sonstigen Rechtshandl ungen, die 
während der deutschen Besetzung Österr e i c h s  
erfolgt sind , nicht ig is t .  Bisher war, w i e  bereits 
berichtet. der Beirat mit keinem Fall nach dem 
3. Tatbestand des § 1 Rückgabegesetzes, der h erren
loses G u t  betrifft, das in ßundese igentu m  über
gegangen ist,  befasst . 

I n den aus der nachstehenden liste ersicht l ichen 
F�i l len w u rde von der Ermäc h t igung genü f� 
§ 2 ( 1 ) R ü ckgabegesetz Gebrauch gemacht ( St ich tag: 
3. Dezember 200 2 ) :  

I .  AN DIE ERBEN NACH 
EMMA SCHIFF-SUVERO: 
aus dem MAK - Öste rreich isches M useum tür 
angewandte Ku nst 

1. Textilien: 

28. 777 1'8754 M ustert uch. j. D . G .  17 58 

28.778 1'8755 Mustertuch,  R F H M  1 77 1 

28. 779 1'8756 Mustert uch, KPE 1 78 1  CI) 

28.780 1'8757 Mustertuch, D BJ 1 78 1  

28.78 1 1'8758 Mustert uch, A Dl 1 725 

28.782 1'8759 Mu sterL llch, IDM 1 723 

28.783 1'8760 Mustertl lc h ,  ACW M EV 1746 

28.784 T876 1 Mustert l lc h .  JSZ 1 73"1 

28.78') T8762 Mustert uch. SDW 1 . H .  1 8 .Jh .  

28 .786 1'8763 M ustert u c h ,  CZ 1 695 

28.787 1'8764 Mustert l lch, . fEH 1 7 1 2  

28.788 T8765 Mustertuch, OSW 1 776 

28.789 1'8766 Mlistertuch,  G D K  1 79 1  

28 790 T8767 Mustertllch, M ES 1 77 1  

28 79 1 1'8768 Mustert llch, 1 1m 1 774 

28.792 1'8769 Mustert uch,  1FT 1 755 

28.793 1'8770 Mlistertuch. ISE  1 780 

28 794 1'877 1 Mustertuch. lEG 1 782 

28.795 1'8772 Mustert l lch. MDH 1 76 1  

28.796 T8773 M ustertuch , T M  ( I )  2 . H . 1 8.Jh 

28 797 T8774 Mli stert l ich. l E K  1 750 

28 798 1'8775 Mustertu c h, JCB CHCS 1 785 

28 799 1'8776 Mustert l lch ,  ClN 1. H . 1 8 .Jh . 

28 . 800 1'8777 Mustertl lch. ASS I M H  1 730 

28.80 1 T8778 Mustert uch,  DFP 1 7 9 1  

28 .802 1'8779 Mustert uch, TCN 1 779 

28 803 T8780 Mu stert u c h ,  IMl 1 740 

28. 804 1'878 1 Mustertllch, AW 1 703 

III-21 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 9 von 14

www.parlament.gv.at



28.805 T8782 M ustertuch,  D D E  HSK 1 764 

28.806 T8783 M ustertuch,  CCK 1 766 

28 .807 T8784 Mustertuch,  HSH 1 769 

28.808 T8785 Mustert uch,  ICR 1 803 

28.808 T8786 Mu stertu ch,  MCK 1 75 2 ,  1 75 5  

28.8 1 0  T8787 Mustert u c h  ( u nfert ig) ,  
IGl ,  G LS 1 8 .] h .  

28. 8 1 1 T8788 Mustertuch , CHVL, CFVL 1 744 

28.8 1 2  T8789 Mustertuch,  I FS G I P  1 790 

28.8 1 3  T8790 M usterluch,  MEK 1 765 

28 .8 1 4  1'8791 Mustertuch , G DR 1 803 

28. 8 1 5 T8792 M ustertuch , M D B  ] 680 

28 . 8 1 6  T8793 M u stertuc h ,  CG BV 1 699 

28 . 8 1 7 T8794 Mustertuch,  IM G I  1 690 

28 . 8 1 8  T8795 M ustert u c h ,  MUST 1 69 1  

28. 8 1 9  T8796 Mustertuch,  M A R  l . H . 1 9 .J h .  

28.820 T8797 M ustertuch ,  \XfE l . H . 1 9 .J h .  

28.82 1 1'8798 Mustertuch,  1 8 1 7  

28.822 T8799 Mustertuch,  1 . H . 1 9 .J h .  

28.823 T8800 M ustert u ch , l. H . 1 9 .] h .  

28.824 1'880 1 Mustertuch,  l . H . 1 9 ..) h .  

28.825 T8802 M ustert uch,  1 786 

28.826 1'8803 M ustertuch,  M D E K  1 783 

28.827 T8804 Mustertuch,  MCS 1 752 

28.828 1'8805 M usrertuch,  HLK 1 8 .] h .  

28.829 T8806 Musrenuch,  I RS MEG 1 738 

28.830 1'8807 M ustenuch,  LADSC 1 8 .] h .  

28.83 1 T8808 Mustertuch,  MM\Xf 1 642 

28.832 1'8809 Mustertuchfragment LEZAV1' 1 8 j h .  

28.833 1'88 1 0  Mustert uch,  GMG 1 769 

28.834 T88 1 1 Mustertuch,  A\Xf 1 7 1 3  

28.83 5 1'88 1 2  Mustertuch,  MSM 1 677 

28 .836 1'88 1 3  M ustertuch,  1 8 j h .  

28.837 T88 1 4  M ustertuch,  I R D  1 767 MFS 1 79 1  

28.838 T88 1 5  Mustertuch,  A M K  1 698 

28.839 1'881 6  Mustertuch,  DMC 1 746 

28.840 1'88 1 7  Mustertuch,  1 8.]h .  

28.84 1 1'88 1 8  Mustertuchfragmenr ,  1 747 

28.842 T88 1 9  Mustertuch. A R  1 798 

28.843 1'8820 Mustertuch.  SB 1 69 1  

28.844 T88 2 1  Mustertuch.  FVP MAH M1'M 1 797 

28.845 T8822 Mustertuch,  1 8,Jh .  

28 .846 T8823 Mustertucb,  1 7 .]h .  

28 .847 T8824 Musrertuch,  1 7 ,J h .  

28.848 T8825 

28.849 T8826 

28.850 T8827 

28.85 1 T8828 

28.852 T8829 

28.853 T8830 

28.854 T883 1 

28 855 1'8832 

28.856 1'8833 

28.857 1'8834 

28 858 T8835 

28.859 T8836 

28.860 1'8837 

28.861 T8838 

28.862 T8839 

28.863 1'8840 

28 .864 T884 1 

28.865 T884 2 

28 .866 T8843 

28 .867 T8844 

28.868 1'8845 

28 .869 1'8846 

28.870 1'8847 

28.87 1 1'8848 

28.872 1'8849 

28 873 1'8850 

28 .874 1'885 1  

28.875 T8852 

28.876 1'8853 

28 .877 1'8854 

28 .878 1'885 5  

28.879 1'8856 

28 .880 1'8857 

28.881 1'8858 

28.882 T8859 

28.883 1'8860 

28. 884 T886 1 

28.885 1'8862 

28.886 T8863 

28 .887 T8864 

28. 888 T8865 

28 .889 1'8866 

28.890 1'8867 

28.89 1 T8868 
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Mustertuch,  1 739 

M ustertuch,  1 8 ..) h .  

M u stertuch ,  M B L  '1 685 

M ustert uch,  2 . 1 -1 . 1 8 ..)h .  

Must ert uch,  u m  1 700 

Mustertuch,  1 8 .] h .  

Mustert uch,  [VCF. E n d e  1 7 ..) h .  

Mustertuch.  Ende 1 7 .] h .  

M ustertuch , 1 8 .] h .  

Mustcn uch,  1 8 ..) h .  

M uslertuch,  1 8 .J h .  

Mustertuch , 1 8 .J h .  

Unvol ! .  Mu slen uch,  A n f. 1 8 ..) h .  

Mustert uch,  M MC 1 784 

Mu stcrt uch, 2 . H . 1 7 .J h .  

M u stert u ch u n fertig, 1 7 .] h .  

M uslert uch , i t a ! . ,  1 726 

Mustert u c h ,  i ta ! . ,  1 830 

M ustert u c h ,  spa n . ,  1 8 .Jh .  

Mustertu ch , eng! . ,  1 7 .] h .  

Mustertuch,  eng! . ,  1 656 

Mustert u c h ,  eng ! . ,  1 7 .Jh .  

Mustertuch,  engi . ,  1 65 5  

Mustertuch,  eng! . ,  1 677 

Mustertuch,  eng! . ,  1 667 

Mustertuch,  eng! . ,  1 7.Jh . 

M ustertuch,  eng! . ,  1 7 .) h .  

Mustertuch , eng! . ,  1 739 

Mustertuch,  eng! . ,  A n f. 1 9 .Jh .  

Mustertuch,  eng! . ,  1 8 1 3  

Mustertuch,  eng! . ,  A n f. 1 9 j h .  

M uslertu c h ,  eng! . ,  1 782 

Mustertu c h ,  eng! . ,  1 790 

M ustert u c h ,  eng! . ,  2 . I- I . 1 8 j h . 

Mustertuch,  eng! . ,  E nde 1 8.Jh .  

M ustertuch,  eng! . ,  1 772 

M ustertuch,  wohl  eng! . ,  1 8 .J h .  

Mustertuch,  D . o . ,  eng! . ,  1 764 

M ustertuch,  1 8. / 1 9 .] h .  

Nähfleck m .  K nopfl öchern, 1 788 

Nähtleck m. Knopflöchern, 1 79 1  

Nähtleck 111 . K nopflöchern, 1 800 

Nähfleck m. Knoptlöchern, 1 833 

N �ihfleck m .  K nopflöchern, um 1 800 
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2�.�92 

28.893 

28 894 

2�.�95 

28 .896 

28.897 

28.898 

28.899 

28 . 900 

T8869 

T8870 

T��7 1 

T8872 

T8873 

'1'8874 

T8875 

'1 '8876 

T8877 

Mustert u c h .  EH 1 725 

Slopfmustertuch,  1 728 

Stopfmustert uch ,  1 750 

Stopfmustertu c h ,  1 764 

Stopfm u stertuch,  1 789 

Stopfmustert uch,  M C 1 3  1 7 9 1  

Stopfmustertuch,  E M HT geg. 1 800 

Stopfm ustert uch , 1 796 

Stopfm u stertuch,  1 8 1 9  

28.901  T8878 Stopf111ustertuch , I CSM 1 822 

28.902 T8879 Bruchseidenstickerei , Mann u .  Fra u ,  
Fa ntasiebaul11. Tiere, A lp ld sch . l . B . 1 5 .J b .  

2�. 903 T8880 K i ssen hezug,  i n  Rot , geg. 1 600 

28. 904 T�8� 1 Kissenbezüge, 
Schachfelder, rotbest ickt ,  1 6 ./ 1 7  J h .  

28.905 T�882 G rospo i nts t ickere i .  
Rautenfelder, u m  1 600 

28. 906 T8883 G rospoints t ickere i .  
RJutenfelder, u m  1 600 

28 907 T8884 G rospoin lst ick . ,  
Scha le ,  Frucht  u .  B l u menzweige, u m  1 600 

28. 90� T��85 G rospo i ntst ickere i ,  
Baum. A ffe . Ziege. Vogel , u l11 1 600 

28 .909 T��86 Peti t poi ntst ickerei ,  
Fruch t - u .  B l u me nra n ke n .  17  . .J h .  

28. 9 1 0  T8��7 Bi lds t ickere i ,  
Frau m .  B l u men u .  Tiere. 1 678 

28 . 9 1 1 T8888 Bi ldst i ckere i .  
fün f  Damen.  Schmied,  2 . B . 1 7 .jh .  

28 . 9 ]  2 T8889 B i l dstickere i .  Schäferpaa r. 2 . H 1 8 ..) 1 1 .  

28.9 1 3  T��90 B i ldst i ckere i .  
Reiter u .  H i rsch,  l . H . 1 8 .J h .  

28. 9 1 4  T889 ] Bildst ickere i ,  
C hristus u .  Maria a m  Bru nnen,  1 7  . .J h .  

28.9] 5 T8892 Bi lds t ickere i .  B I .  Fami l ie,  l . H . 1 8..) h . 

28 . 9 1 6  T��93 B i ldst ickerei,  Bergpred igt.  1 7 ..) h .  

28 . 9 1 7  T8894 13 ildst ickerei.  
Hei l ige u.  Leidenswerkzeuge, 1 7 ./ 1 8 . . J h .  

28 9 1 �  T8895 Bildst i ckere i ,  
Landschaft u .  Jiger, l . H . 1 9.]h .  

28 9 1 9  T8�96 B i l dstickere i ,  K a pel le.  l . H . 1 9 .Jh .  

28.920 T8897 B i l dst ickerei , 
Tempe l ,  Wasserfa l l ,  l . I-I . 1 9 ..) h .  

2�.92 1 T889� B i l dst ickere i .  
P apageien u .  a l ler le i .  l . H . 1 9 ..)h .  

28 .922 T8899 Hel ig. S t ickere i ,  
Leidenswerk zeuge . Sprüche. 1 7 .] h .  

28.923 T8900 Ma n i pelfragment, 
B l u menorna ment , 1 8 ./1 9 .} h .  

28.924 T890 1 U n ferL . Pel i t poi ntst ickere i ,  1 7 .J h .  

28.925 T8902 We iße Weste,  
Seid enst ickere i ,  Ende 1 8 .J h .  

28 . 926 T�903 Weiße Weste,  
Seidenst ickerei , Ende 1 8 ..) h .  

28.927 T8904 Beu lel , F löten bbser u nd Fra u ,  
l . H . 1 9 ..) h .  

28.928 T8905 Fi letst ickereistre ife n ,  1 7 .J h .  

28 929 T8906 Wol lsch a l .  
h l .  best ickt ,  a rmen . Spi tze,  1 9 ..) h .  

28.930 T8907 Spitzenbeutel . armen isch 1 9 .j h .  

28.93 1 T8908 Spi t zenborte ,  armenisch 1 9.J h .  

28.932 T8909 N u ppenbeutel , 1 9 .J h .  

28.933 T89 1 0  N u ppenbeute l ,  1 9 ..) h .  

28.934 T89 1 1 Beutel a us l 3�i ndchen geflochten,  
1 9 . J h .  

2� .935 T89 1 2  Peri heul e i ,  1 825 

28.936 T89 1 3  Perl beutel  B l u menfries, 1 9 ..1 1 1 .  

28.937 T89 1 4  Beutelchen,  Chronos, 1 6./ 1 7 J h  

28.938 T89 1 5  Beutelc hen , S i l her- u .  Gol dhrokat 

28.939 T�9 1 6  Beutel gest ri c k t ,  purgestreift ,  1 9 .J h .  

28 . 940 T89 1 7  Beutelchen gestrick t ,  1 9 .J h .  

28.94 1 T89 Hl gest rick ter Röhrenheu t e i ,  1 9 ..) h .  

28.942 T89 1 9  gest re i fter Röhrenhe utei ,  1 9 ..) 1 1 .  

28.943 T8920 genetztes Beutelchen , 1 9 .J h .  

28.944 T892 1 9 Perl arbei ten u. G l asperlen zierrat 

2�.945 T892 2  Son nenschirm 11l .  G la s perlen 

28. 946 T8923 1 6  Strum pfbänder, 1 9 .J h .  

28947 T8924 B a n d ,  G ra bl11�l h l  Christ i  

28948 T892 5  M usterbuch m .  Garnen 

28 . 949 T8926 Schachtel 111 . Seidenstr�i nen 
u .  Bändern 

28.950 T8927 Buch 111 . Posa ll1enteriemustern 

2895 1 T8928 gestickte Schachte l ,  1 7 .J h .  

28 .952 T8929 Vorlagen für Bu ndst ickere i  

28. 953 T8930 Heftchen m .  Posamenteriearbeiten 

28 .954 T893 1 .. Stickerbuch v. J E  elto 1 795'-

28 .955 T8932 3 K a rton m. Wa ppengurten 

28 956 T8933 gest ickte Spielsteine 

2. Porzellan· und Glasobjekte: 

29.052 Ke754 1 Schokoladehecher LI UT, 

Hau slll a i erarbei ten.  Goldsign . .I : G  : W. 
Wien . 1 770 

29.053 Ke7542 Teebecher C La ndscluft u nd 
Kamelka rawa ne ) u .  UT ( si tzende Türken ) ,  
H a usma lerarhei t .  Wa ppensignatu r. u m  1 730 
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29.054 Ke7543 Schokoladebecher m .  

Landschaftsminiature n ,  Wien,  um 1 735/40 

29.055 Ke7544 Schokoladebec her m .  
Vierpassfeldern i n  .,gra in de riz" -A rt , Wien , 
u m  1 730 

29.056 Ke7545 3 k \ .  Apothekergef�iße, 
Wien , u m  1 720 

29. 057 Ke7546 Teekanne m. bunten Chinoiser ien, 
Wien, u m  1 750 

29 .058 Ke7547 bau ch ige Vase m . Rel i etlJlar rfriesen 
u. ostas .  Dekor, Meißen, um 1 720 

29 .059 Ke7548 Sp ucknapf m .  "deu tschen" Blumen,  
Wien, um 1 725/30 

29 .060 Ke7549 gebucke l te Schale m .  Laub- u .  
Ba ndelwerk , Wien, um 1 725/30 

29.06 1 Ke7550 gr. Decke l becher m . "deutschen " 

B lu men,  l i n khenke l ,  Wien, u m  1 730 

29.062 Ke755 1 fassfönniger Krug m .  bunten 
Chinoiserien , Wien, u m  1 730 

29.063 Ke7552 vierseit ige Teebüchse m. Deckel , 
bunte india nische Blumen, Wien, um 1 730 

29.064 Ke75 53 K u mme, bunte Frucht- u .  
Blumenma lerei, Wien, gegen 1740 

29.065 Ke75 54 Dec ke l pfanne m .  G riff, Imaridekor, 

Wien , um 1 740 

29.066 Ke75 5 5  ovale lu pfkassette , Hausmalerdekor, 
Figu ren aus der i t a \ .  Komöd ie , 
A ugsburg , J. Anfenwerth, u m  1 725 

29 .067 Ke7556 Dose, achtseit ig,  b u nte Früchte 
und B l u men ,  Bildnis  der M a ria Theresia,  
Goldmontierung, Wien,  um 1 740 

29. 068 Ke7557 Dose m .  b unten Reiterdarstellungen ,  
Si lbermont i erung, Wien u m  1 7 30/40 

29.069 Ke7558 7 Täfelchen m. Farbproben ,  
Wi n,  DuPa q u ier 

29.070 Ke7559 Porzel lan-Ei,  kobaltblauer Fond , 
Goldde kor, wohl Meißen, 1 780/90 

29.07 1 Ke7560 b u nte Porze l la nsta t uette : 

Schnapshändler, Wien, um 1 750/5 5  

29 .072 Ke756 1 b unte Stat uette:  Savoyarden k nabe 
m .  Affen , Wien, u m  1 750/55 

29.073 Ke7562 Wei hwasserkessel , Veronika mit  
Schwei ßtuch,  Wien,  u m  1 760 

29 . 074 Ke7563 bu nte Statuette: Jägeri n ,  
Wien, um 1 760 

29.075 Ke7564 bunte Porzellanstatuette: Tanzendes 
Mädchen , Me ißen , um 1 760 

29.076 Ke7565 bunte Stat uet te :  S itzender Kavalier 
an M uschelwerken m .  Delphin,  
Wien,  u m  1 755/60 

29 . 077 Ke7566 bunte G ruppe:  Besuch 
( Kavalier u. sitzende Dame ),  Wien, u m  1 760 

RESTITUTIONSBERICHT 1 1  

29.078 Ke7567 bunte Gruppe:  
Schl i t tschu hl ä u fer, Wien,  u m  1 760 

29.079 Ke7568 bu nte G ru ppe: Kinder am 
Guck ka sten , Wien, um 1 760 

29.080 Ke7569 bu nte G ru ppe: St ubenmädchen u .  
j u nger Mann, Wien, u m  1 760 

29.081  Ke7570 bunte G ruppe : s i tzende M utter m .  
Knaben,  Wien, u m  1 770 

29 .082 Ke757 1 weiße Gru ppe : J äger u .  G ärtn eri n , 
Wien,  u m  1 760 

29 .083 G l 2837 Kot hgasser G lasbecher mi t reichen 
Kornblumen,  Sch metterl i nge, 
Wien, um 1 820 

1 1 .  AN DIE ERBEN NACH LOUIS 
(OE) ROTHSCHILO (NACHTRAG) : 
aus dem Österreichisc hen Theatermuseum 

54 1 historische Fotos von Bühnen künstlern 
Eing. Nr.  1 30 . 549 ff 

1 1 1 .  AN DIE ERBEN NACH QlTO UND 
LIVIA BRILL ( NACHTRAG) : 

aus der Albertina 

A lbi n Egger- Lienz : 
Bildnis der M u tter Maria Trojer, Kohle (l)  

A l berti na-I nv. r. 2803 1 

A lb i n  Egger-Lienz :  
recto: Studien kopf zu d e m  Gemä lde 
"Auferstehung" ( 9 24 ) ;  
verso: Kopfstu d ien zu einem Ju ngen von 

h inten ( l )  

Albertina-Inv. Nr. 28032 

IV.  AN DIE ERBEN NACH 
GOTTLIEB KRAUS: 
aus der Österreichischen Galerie Belvedere 

Ca rl Mark6:  
Seest ück mit  1 no u n d  Mel ikertes, 
29 x 40 cm, 
Inv . Nr. 5606 

A ugust von Pettenkofen:  
ligeunergespann a n  einer Furt ,  
39,5 x 58 cm,  
I nv . N r. 3886 

sowie aus der Albertina 

Rudolf von A l t :  
Pi lgra morgelfuß i n  der Stephanskirche, 
Aqu are l l  (l), 

1nv .Nr. 29567 
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1 2  RESTITUTIONSBERICHT 

V. AN DIE ERBEN NACH 
WILHELM FREUND: 
aus der Österreichischen Galerie Belvedere 

Anselm feuerbach: 
Medea a n  der Urne, 1 873 
1 90 x 1 25 c m ,  
I n v . Nr. 3704 

Anton Roma ko:  
Ungarischer Bauern hof, Ö l  auf Kart o n ,  
2 0 , 3  x 3 3  CI11 , 

Inv . Nr. 3683 

VI . AN DIE ERBEN NACH 
LEO UND ELISE SMOSCHEWER: 
aus der Österreichischen Galerie Belvedere 

Max SIevogt : 
.. Conrad Ansorge a m  Klavier" , 1 9 1 2 , 
60,5 x 8 1  cm, 
I n v . Nr. 3794 

VI I .  AN DIE ERBEN NACH 
QTTO KLEIN: 
aus der Österreichischen Galerie Belvedere 

Mori t z  Mich�lel Da ffi nger: 
.. Der Schauspieler Josef Koherwein a l s  Herzog 
A l fons in Goethes Tasso" , Ö l/ Leinwand,  
56 x 42,5  cm,  
Inv .Nr. 43 1 9  

VI I I .  AN DIE ERBEN NACH 
LEO HEYMANN: 
aus dem Kunsthistorischen M useum Wien 

26 M ü n zen a u s  dem M itte la lter u n d  eier Neuzeit ,  
Inv . N r. 203 . 260 A his 203 285 A 

IX .  AN DIE ERBEN NACH 
JACQUES ZIEGLER: 
aus dem MAK - Österreichisches M useum für 
angewandte Kunst 

Sal zn� i pfchen,  
Barockeleckeldose, M 1 3 ,  Augshurg 1 7. J h . ,  
H . J .  29.866, Go 1 856 

Deckel hu mpen ,  
Deckelkrug, 1 733, G V, 
[- l . ! .  29.872,  Go 1 862 

Die meisten von der Proven ien zforsch u ng a n  den 
Be ira t  hera ngetragenen fäl le wurden mit posit iven 
Rückga beem pfeh l u ngen a bgeschlossen . Diejen igen 
Fä l le ,  i n  denen se i t  E i nr ichtung des Beirates kei ne 
Übereign u ng empfohlen werelen kon nte,  w u relen 
i m  3. Resli t u t ionsbericht a u f  Seite 1 0f. vol l st�i ndig 
a u fgel istet . 

Tm vorl iegen elen Berichtszeitraul11 w u rden i n  fol 
genden Fä l len keine Rückgabeempfe h l u ngen a us
gesprochen :  

A m  10 .  Apri l 2002 konnte eier 13eirat  e l ie  Rückstel 
l u ng von vier Porzel l a nfla kons a u s  elem M A K  -
Österreich isches M u seum für angewandte K u nst ,  
e l ie  aus der Sam m l ung Dris .  Pau l  Cahn-Speyer 
stammen,  nicht empfehlen,  da el iese Objekte erst 
i m  J a h re 1 953,  soh i n  l ange nach Beenel igung der 
na t i onalsoz ia l istischen Gewa l t herrschaft ,  vom recht-
1l1ii gigen Eigentümer Dr. Ca h n-Speyer zu einem 
zwischen ihm und dem M A K  - Österreichisches 
M u seum fü r angewanel le Kunst  a u sgehanelelten 
Preis  geka u fl worden sind . 

Ebenso wenig konnte eier l3eirat el ie R ückgabe eines 
Aquare l l s  von Frieel rich Sch i lc her, elarste l l end einen 
Vorh a ngentwurf fü r el as Theater an der Wien,  an el ie 
Erben nach Lu ise Simon em pfehlen . Auch d i eses 
Objekt w u rde von elen rechtm�i gigen Eigent ü merin
nen erst im J ahre 1 950 an elie A lbert ina verka u ft .  

A m  ] 9 .  J u ni 2002 konnte der l 3e i rat d ie Rückgabe 
von elrei Gole lmünzen sowie s ieben S i lbermü nzen 
aus der Sammlung Menziles n icht empfehlen:  Diese 
M ü nzen w u rden dem K unsth istorischen Museum im 
Ja h re 1 949 von eier rechrnlii ßigen E igentü merin 
gewidmet.  Es konnte kein Wi l l ensma ngel bei der 
Schenkung festgestel l t  werden,  der eine Nicht igkeit  
begrü ndet hiine. 

Nach jeder l3eiratss i tzung wurden die EWe, in 
elenen keine Übereignung empfohlen werden konn
te,  m i t  den wesent l ichen Entscheidu ngsgrü n clen  
d u rch APA-Meldung beka n nt gegeben .  
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